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(44—1) N>, 124,

Conculs-Mlautlmlmg.
I m Bereiche der politischen Verwaltung in

Krain ist eine Bezirkshauptmannsstellc zweiter
Klasse mit dem IahrcSgchaltc von 1600 st. pro^
visorisch zu besetzen.

Bewerber wollen ihre Gesuche bis
1 5). F e b r u a r 1 8 7 2

beim gefertigten Landespräsidium eindringen.
Laibach, am 28. Jänner 1872.

A . k. fandeopräsldium für A r a i n .

(41—2) Nr. 470.

Kundmachung
des k. k. fandeopräjldenten sür Arnin

betreffcnd den Vorspannsprei^ für Hrain vom
>. Februar bis letzten December >57it.

Der Gcsammtvcrgiitungöbetrag für Ein Bor-
spannspferd und Eine Meile ohne Unterschied des
Geschäftszweiges (Militär-, Gendarmie, Beamten-,
Arrestanten, Armen- und Schubvorspann, jedoch mit
der Beschränkung auf jene Stationen, in welchen durch
Minucndo-Licitation kein anderer Schubprcis erzielt
wurde, und des Vorspannsnchmers (Ojficicre,Mann
schaft und Beamte) wird für die Zeit vom Itcn
Februar bis letzten December 1872 mit 64 ' / , f r ,
wörtlich vier und sechSzig einen halben Kreuzer
ö. W. im Hcrzogthumc strain festgesetzt.

Indem dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird, wird zugleich beigefügt, daß alle übrigen
Bestimmungen des Erlasses dcv Landesregierung
vom 10. October 185!), I I . Thl . , X V I . Stück,
Nr. 16, bezüglich der Borspann in it rain vom
1. Februar 1872 bis letzten December 1872 auf
recht verbleiben.

Laibach, am l i i . Jänner 1872.
D n ' l. l . 5'a!>t>,eplcisidc»l:

t tar l v. Hvur;bach in. z».

(37—3) Nr. 49.

(5oncurs-Kllndmachung.
Am k. und k. Ncal- und Obcrgymnasium in

Rudolfswerth sind zwei Lehrstellen für klassische
Philologie, die eine derselben in Verbindung mit
der Befähigung für den Unterricht im Italienischen'
in der dritten und vierten Klasse, und eine Lehr-
stelle für philosophische Propa'deutik in Verbindung
mit Geographie und Geschichte oder mit deutschem
Sprachfache zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen, mit welchen die
die durch das Gesetz vom !). April 1870 bestimmten
Bezüge verbunden sind, haben unter Nachweis der
Kenntniß der deutschen und flovcnischen Sprache
ihre gehörig documcntirten und an das h. M i n i -
sterium für Cultus und Unterricht stylisirten Ge
suche längstens bis zum

12. F e b r u a r d. I .
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde beim t. k.
Landesschulralhc für strain in Laibach einzubringen.

Laibach, am 12. Jänner 1872.
S . k. Landcoschulrath sür B r a i n .

.Karl von 2vur;bach m. p.

(46—1) Nr. 93.

Bei dem l . t. Bezirksgerichte in Egg ist die
Stelle eines Amlsdiciicrs mit dem Iahrcögchaltc
von 250 st., Bonüctlmgslechtc in die Höhcrc Ge
haltöstufc von 300 f l . nebst Bezug der Amtsklei
dung zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche

b i n n e n 14 T a g e n ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund
machung in die Laibachcr Leitung an gerechnet, bei
dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschriebenen

Wege zu überreichen und darin ihre Eignung zu
denl angcsuchten Dienstposten, insbesondere die
Kenntniß der deutschen und slovcnischen Ukrainischen)
Sprache, nebst einiger Fähigkeit zum schriftlichen
Aufsahe nachzuweisen.

Laibach, am 27. Jänner 1872.
A . k. Landlogcrichls-PraNdinm.

^ ( 3 7 ^ 1 ) Nr7 '?073. '

Edict.
Seit dem Jahre 1838 bis zum Jahre

1844 befand sich in der Verlags» und Depositenlafse
des bestandenen l . k. Kreisamtes Laibach, seit dem
Jahre 1844 bis zum Jahre 1850 beim bestan-
denen l. s. Bezirks - Kommissariate Egg, seit dem
Jahre 1850 bis zum Jahre 1867 in der De«
positcnkasse des l . k. Steueramtes Egg, und seit
jener ^cit befindet sich in der hierä'mtlichen politischen
Dcpositcnkasse die aus dem Ueberreste der vom
Martm Hcrfcrth, Patrouilleführer des l . l . 7. Jäger-
Bataillons am 24. Ju l i 1838 zwischen Laibach
und Kraxen gefundenen Banknote pr. 100 ft.
angekaufte 5"/„ VcrlosungS-Obligationen ddto. Iten
Februar 1844 Nr. 33959 pr. 70 ft. C. M . nebst
dem baren Geldreste pr. 32 kr. C. M . , welcher
gegenwärtig aus I Silbcrzwanzigcr und einem
2<> kr. Stücke ö. W. besteht, in Verwahrung.

Nachdem der Finder Mart in Herferth bereits
am 29. Ma i 1847 im Invalidcnfpitale zu Pcttau
gestorben ist und dessen Erben nicht ermittelt werden
können, so werden alle Jene, welche auf dieses
Depositum einen Anspruch erheben zu können glau
den, aufgefordert, dies um so gewisser binnen einem
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen zu thun, als
sonst auf Grund der bestehenden Gesetze die Heim
fälligleit zu Gunsten des Aerars eintritt.

Ä.k. Bezirkshauptmannfchaft Stein, am I Kten
Jänner 1872.


